
Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Jan Wenzel Schmidt, Kay Gottschalk, 
Jörn König, Gerrit Huy und der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/9558 –

Mögliche Kontakte der Bundesregierung zum Investor René Benko

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Im Jahr 2023 wurden Liquiditätsprobleme der Signa Holding GmbH bekannt. 
Ende Oktober 2023 veröffentlichte das österreichische Nachrichtenmagazin 
„News“ einen Bericht, demzufolge das Immobilien- und Handelsunternehmen 
im Geschäftsjahr 2022 einen Verlust von mehr als einer halben Milliarde Euro 
verbucht haben soll (https://www.news.at/a/causa-rene-benko). Anfang No-
vember 2023 übergab Unternehmensgründer René Benko den Vorsitz des Bei-
rats der Signa Holding an den bekannten Sanierer Arndt Geiwitz. Dieser soll 
nun die Restrukturierung der gesamten Gruppe organisieren (https://www.fa
z.net/aktuell/wirtschaft/rene-benko-uebergibt-an-sanierungsexperten-immobili
engruppe-signa-angeschlagen-19299329.html).

Ungewiss ist derweil die Zukunft von über 750 Unternehmen sowie prestige-
trächtigen Großbaustellen. Zu Benkos bekanntesten deutschen Immobilien ge-
hören nicht nur die Galeria-Filialen mit 93 Warenhäusern in Toplagen, son-
dern auch Luxuswarenhäuser wie das KaDeWe in Berlin, der Oberpollinger in 
München und das Alsterhaus in Hamburg sowie stadtbildprägende Großbau-
ten wie das Berliner Upper West oder der Hamburger Elbtower, welcher 2018 
von Olaf Scholz initiiert wurde und sich derzeit im Baustopp befindet (https://
www.businessinsider.de/wirtschaft/diese-ganzen-immobilien-gehoeren-zu-ren
e-benkos-broeckelndem-imperium/).

Die Bundesregierung hatte die angeschlagene Warenhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof in den Jahren 2021 und 2022 mit Krediten in Höhe von insge-
samt 680 Mio. Euro unterstützt (https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/ga
leria-pleite-schlechter-scherz-landesminister-fordert-verschaerfte-pruefung-vo
n-investor-rene-benko/29073510.html). Da René Benko spätestens seit der 
Übernahme von Galeria Karstadt Kaufhof auch in Deutschland politischer 
Einfluss nachgesagt wird (https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-
konsumgueter/signa-wie-rene-benko-maechtige-verbuendete-gewann-und-jetz
t-wieder-verliert-/29487462.html), beabsichtigen die Fragesteller, mögliche 
Kontakte der Bundesregierung zu René Benko seit Januar 2023 zu erfragen.
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1. Gab es seit Beginn des Jahres 2023 Kontakte zwischen Vertretern der 
Bundesregierung (inklusive der Parlamentarischen Staatssekretäre), allen 
voran des Bundeskanzleramts, des Bundesministeriums der Finanzen und 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz sowie der jeweils 
nachgeordneten Bundesbehörden und dem Investor René Benko, und 
wenn ja, welche (bitte alle Termine tabellarisch nach Datum, Inhalt, Teil-
nehmern, Art [Treffen, E-Mail, Telefonat, Direktnachrichten o. Ä.], Ort 
und Initiator aufschlüsseln)?

Die Mitglieder der Bundesregierung, Parlamentarische Staatssekretärinnen und 
Parlamentarische Staatssekretäre bzw. Staatsministerinnen und Staatsminister 
sowie Staatssekretärinnen und Staatssekretäre pflegen in jeder Wahlperiode im 
Rahmen der Aufgabenwahrnehmung Kontakte mit einer Vielzahl von Akteuren 
aller gesellschaftlichen Gruppen. Eine Verpflichtung zur Erfassung sämtlicher 
geführter Gespräche bzw. deren Ergebnisse – einschließlich Telefonate – be-
steht nicht, und eine solche umfassende Dokumentation wurde auch nicht 
durchgeführt (siehe dazu die Vorbemerkung der Bundesregierung in ihrer Ant-
wort auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestagsdruck-
sache 18/1174). Zudem werden Gesprächsinhalte nicht protokolliert. Die nach-
folgenden Ausführungen bzw. aufgeführten Angaben erfolgen auf der Grund-
lage der vorliegenden Erkenntnisse sowie vorhandener Unterlagen und Auf-
zeichnungen. Diesbezügliche Daten sind somit möglicherweise nicht vollstän-
dig.
Die Bundesregierung hatte keine derartigen Kontakte.

2. Sind Vertreter der Bundesregierung (inklusive der Parlamentarischen 
Staatssekretäre), allen voran des Bundeskanzleramts, des Bundesministe-
riums der Finanzen und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz in Gremien (Aufsichts- und Stiftungsräte, Beiräte, Kuratorien 
o. Ä.) von Stiftungen oder Unternehmen vertreten, die an der Signa Hol-
ding GmbH oder deren Tochterunternehmen beteiligt sind, und wenn ja, in 
welchen (bitte jeweils nach Person und Amt, Bundesministerium, Gremi-
um und Beteiligung aufschlüsseln)?

Der Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz Dr. Robert Habeck und der 
Bundesminister der Finanzen Christian Lindner sind Mitglieder des Kuratori-
ums der Ruhrkohle AG-Stiftung. Die Stiftung hält Anteile an drei SIGNA 
Tochterunternehmen.

3. Sind Vertreter der Bundesregierung (inklusive der Parlamentarischen 
Staatssekretäre), allen voran des Bundeskanzleramts, des Bundesministe-
riums der Finanzen und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz in beratender Funktion für die Signa Holding GmbH oder deren 
Tochterunternehmen tätig, und wenn ja, in welcher (bitte jeweils nach Per-
son und Amt, Bundesministerium, Unternehmen und Tätigkeit aufschlüs-
seln)?

Nein.
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